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Berufsbegleitende Zertifikatskurse 2011

„Konflikt-Mediation“ 
Seminarzeitraum: 16.09.2011- 07.04.2013

Weiterbildungsangebot zur Sprachförderkraft im Rahmen des Bundesprogramms 
„Frühe Chancen“: „Alltagsintegrierte Sprachförderung 
von ein- und mehrsprachig aufwachsenden Kindern 
zwischen drei und sechs Jahren in Kita und Tagespflege“ 
Seminarzeitraum: 22.09.2011-10.12.2011

„Empowermentorientierte Krisenintervention“ 
Seminarzeitraum: 23.09.2011-12.05.2012

„Care und Case Management in der Pflegeberatung 
und in Pflegestützpunkten“
Schwerpunkt: Chancengleichheit und KlientInnenzentrierung 
Seminarzeitraum: 23.09.2011- 17.11.2012

„Psychosen verstehen - psychosoziale Hilfe gestalten - 
interdisziplinäre Zusammenarbeit fördern“ 
Seminarzeitraum: 23.09.2011-23.06.2012

„Suchtberatung“ 
Seminarzeitraum: 21.10.2011-08.09.2012

„Counselling/Psychosoziale Beratung“ 
Seminarzeitraum: 04.11.2011-08.12.2012

„Zusammenarbeit mit Eltern in Kindertageseinrichtungen - 
Erziehungspartnerschaft aktiv gestalten“ 
Seminarzeitraum: 18.11.2011-05.05.2012

Einzelseminare 2011 Schwerpunkte: Beratung/Psychoso-
ziale Intervention, Krisen- und Konfliktintervention, Familien-, 
Kinder- und Jugendhilfe, Gruppenarbeit, interkulturelle Kom-
petenzen, Fallarbeit und Diagnostik, Recht für Soziale Berufe, 
Erziehung und Bildung im Kindesalter, Gesundheit

Weitere Informationen und zusätzliche Angebote unter: 
www.ash-berlin.eu/zfwb

Mit Menschen Perspektiven schaffen.

Wir bieten Ihnen:
Als großer und zukunftsorientierter Arbeitgeber 
bieten wir Ihnen auch im Martin-Luther-Haus 
vielseitige und verantwortungsvolle Aufgaben so-
wie umfangreiche Personalentwicklungsmöglich-
keiten, mit Schnittstellen zu weiteren Geschäfts-
bereichen innerhalb der Diakonie Michaelshoven. 
Gezielte Fort- und Weiterbildungen gehören 
ebenso zu unserem Angebot für Mitarbeitende 
wie � exible Arbeitszeitmodelle. Im Einzelfall � n-
den wir auch gerne individuelle Lösungen.

Die Stellen haben einen Umfang von 32 Wo-
chenstunden oder mehr, die Vergütung erfolgt 
nach AVR DW EKD. Vor Beginn der Tätigkeit ist 
ein erweitertes Führungszeugnis vorzulegen.

Fühlen Sie sich durch die Stellenbeschreibung 
angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen! 
Jugend- und Behindertenhilfe 
Michaelshoven gGmbH
Herr Marc Bartels, Bereichsleitung
Pestalozziweg 77, 51503 Rösrath
Telefon 02205 92 27-0
E-Mail Bewerbung-MLH@
diakonie-michaelshoven.de

Ihre Aufgaben:
Ihre Aufgaben sind die im Erziehungs- und Be-
treuungsdienst üblichen, sowie eine besondere 
Kooperation mit verschiedenen Fachdiensten 
(z. B. Kinder- und Jugendpsychiatrien sowie dem 
MEZ Köln); dazu gehört auch das benachbarte 
Axenfeldhaus der Evangelischen Jugendhilfe Go-
desheim als Kooperationspartner für die neuen 
gemeinsamen Angebote in Köln.
Ihre Aufgabe umfasst vor allem die Begleitung von 
Kindern und Jugendlichen mit psychisch bedingten 
Störungen und besonders hohen emotionalen 
Belastungen, die Unterstützung bei der Integra-
tion in Maßnahmen der Kinder- und Jugendhilfe 
benötigen.

Sie passen zu uns denn:
Sie bringen Berufserfahrung mit, gehören einer 
christlichen Kirche an und haben die Bereitschaft 
sowie die Motivation, in einem innovativen An-
gebot der Jugend- und Behindertenhilfe Micha-
elshoven mit fakultativer Geschlossenheit Ihre 
Fähigkeiten und Stärken einzubringen. Sie zeich-
nen sich aus durch Freude an der Arbeit und eine 
hohe Belastbarkeit.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt als Fachkräfte im Erziehungs- 
und Betreuungsdienst (m/w) mehrere

Erzieher, Sozialpädagogen, Sozialarbeiter, 
Pädagogen, Heilpädagogen (m/w)
für den Bereich Psychiatrienachsorge im Martin-Luther-Haus in Köln-Porz.

www.diakonie-michaelshoven.de

Wir sind im Großraum Köln in allen sozialen Belangen für Menschen da. Unsere 1700 Mitar-
beiter und über 300 Ehrenamtliche helfen uns in weit über 100 Einrichtungen dabei, Menschen 
zu begleiten, zu fördern und gemeinsam mit ihnen und für sie neue Perspektiven zu schaffen.

Das Haus be� ndet sich zurzeit im Bau, sodass die Tätigkeit voraussichtlich zum 01.10.2011 beginnt. 
Vor Aufnahme der Tätigkeit werden Teambildungs- sowie Fortbildungsmaßnahmen durchgeführt.
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     Die bisherigen, von uns zum Europäischen 
Jahr der Freiwilligentätigkeit 2011 veröffentlich-
ten Aufsätze haben verschiedene Aspekte und 
Formen bürgerschaftlichen Engagements behan-
delt. Zur Jahresmitte widmen wir diesem Thema 
eine ganze Ausgabe der „Sozialen Arbeit“ und 
stellen einen Text von Adalbert Evers zu Konzep-
ten der Zivilgesellschaft vor. Er untersucht die 
Grundlagen staatsbürgerlichen Selbstverständnis-
ses, auf denen sich freiwilliges Engagement ent-
wickeln kann und beschreibt Konzepte von Zivil-
gesellschaft als Drittem Sektor, als Medium der 
Öffentlichkeit und als Qualitätsmerkmal.

     Neue Formen der Beteiligung an politischen 
Gestaltungsprozessen ergeben sich durch die in 
letzter Zeit zu beobachtende Veränderung des 
Selbstverständnisses der Bürgerinnen und Bürger. 
Ausgehend vom Phänomen des sogenannten 
Wutbürgers, der an der Entwicklung seiner Stadt 
Anteil nehmen will, zeigt Konrad Hummel 
auf, welche Möglichkeiten in der Kooperation 
zwischen der Bevölkerung und der Verwaltung 
unserer Städte liegen.

     Zwischen dem bürgerschaftlichen Selbstver-
ständnis und der Selbstverständlichkeit des Han-
delns klafft oftmals eine Lücke. Kazim Erdogan 
beschreibt in seinem Text die Initiative des Vereins 
Aufbruch Neukölln, der migrantische Väter und 
Männer in dem mit seinen sozialen Brennpunkten 
bekannt gewordenen Stadtbezirk Berlins direkt 
anspricht und zum Engagement in eigener Sache 
bewegt. Die Väter- und Männergruppen sind ein 
Forum, in dem türkisch- und arabischstämmige 
Männer ihre Vorstellungen einer funktionieren-
den Gemeinschaft artikulieren können und in der 
Einleitung konkreter Schritte zur Verbesserung 
der eigenen Situation unterstützt werden.

     Die Redaktion Soziale Arbeit

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2011-6-U1
Generiert durch IP '3.148.104.146', am 13.08.2024, 05:31:35.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2011-6-U1

